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Nicht abwärts noch rückwärts, 

sondern aufwärts und vorwärts !

Dr. Friedrich Dittes 
23.09.1829 - 15.05.1896
Am 23. September 2014 begehen wir 
den 185. Geburtstag des berühmten 
Sohnes unserer Gemeinde. Unser Orts-
chronist Peter Burkhardt hat einen be-
bilderten Vortrag über sein Leben hier 
in Irfersgrün, seinen Werdegang über 
Reichenbach, Leipzig, Thalheim, Gotha 
bis nach Wien vorbereitet und schaut in 
bereits fertiggestellten Hausgeschichten nach, was aus seinen 
zahlreichen Geschwistern geworden ist, wer stammt aus dieser 
Linie ab, auch wenn er heute einen anderen Namen trägt. Treff-
punkt ist Dienstag, der 23.09.2014. 15.00 Uhr im Rittergutssaal. 
Kaffee und Kuchen gibt’s vom Rittergut, unser „ Kinderstübchen“ 
bringt ein kleines Programm zur Aufführung

Um 19.00 Uhr wird der Vortrag für alle Werktätigen wiederholt, für 
einen kulturellen Beitrag sorgt hierbei unsere Jugendfeuerwehr, 
die in diesem Jahr ihren 15. Geburtstag feiert. 

Mit Kindern vergehen die Jahre wie im Flug,
doch Augenblicke werden zu Ewigkeiten.

Jochen Mariss

30. Geburtstag der 
AWO ® Kneipp Kindertagesstätte 
„Flohkiste“
Zum „Tag der offenen Tür“ laden wir alle interessierten Len-
genfelder für Donnerstag, 04.09.2014, von 15:00 – 18:30 
recht herzlich in die Augustusstrasse 18 in Lengenfeld  ein.
Besonders freuen wir uns über den Besuch ehemaliger 
Mitarbeiter, Kinder und Eltern.
Das Flohkistenteam

Konzert der Vogtländischen 
Chorgemeinschaft
Wieder ist eine Sporthalle  Kulturstätte. Es erklingt  Musik aus 
Oper, Operette und Musical.

Die Vogtländische Chorgemeinschaft lädt zum Konzert mit der 
Vogtland Philharmonie am 27. September 2014, 17.00 Uhr in die 
Zweifeldsporthalle Treuen ein.

Bereits zum 5. Mal findet ein Konzert mit der Vogtland Philhar-
monie statt. Das große Orchester, vereint mit den beiden Chören 
Vogtländische Chorgemeinschaft und Silberbachchor, bieten ein 
abwechslungsreiches Programm mit beliebten Melodien.

Die Sopranistin Ani Taniguchi, die schon oft mit der Vogtland Phil-
harmonie auftrat, ist Solistin des Konzertes.

Außerdem haben sich Chorsänger als Solisten vorbereitet. Marti-
na Uhlmann und Wolfgang Thoss singen wieder ein Duett, dies-
mal aus dem „Wildschütz“ von Albert Lortzing. Johannes Richter 
wird sich musikalisch dem Problem mit Frauen widmen.

Wer schon bei den Neujahrkonzerten der Vogtländischen Chor-
gemeinschaft in Falkenstein Andreas Mann als Moderator ken-
nen gelernt hat, wird sich wieder auf die einfallsreiche und hu-
morvolle Ankündigung der Musiktitel freuen.

MD Reinhardt Naumann als langjähriger Orchesterdirektor über-
nimmt auch diesmal das Dirigat der Vogtland Philharmonie und 
den Chöre.

Kindertagesstätte "Flohkiste" LengenfeldHort "Am Park" Lengenfeld

50 Jahre Schule und Hort am 
Standort Park
Im September 1964 begann der Schul- und Hortbetrieb in der 
Parkschule. Das 1937/38 als Jugendheim der Hitlerjugend ge-

baute Gebäude wurde in den letzten Kriegsjahren als Kinderheim 
für evakuierte und ausgebombte Kinder im Rahmen der „Kinder-
landverschickung“, später als Soldatenunterkunft und von 1948 
bis 1962 als Tbc-Kurheim genutzt. Im Herbst 1962 begann man 
mit dem Umbau zu einem Schulgebäude, da in Lengenfeld akute 
Schulraumnot herrschte. Somit wurde die Parkschule Schulteil 
der Stadtschule und jeweils zwei Klassen der Klassenstufe 1 bis 
4 und eine 5. Klasse wurden hier unterrichtet. Nach dem Unter-
richt gestaltete man die Klassenräume zu Gruppenzimmern für 
den Hort um.

Mit dem Schulneubau wurde aus der Parkschule 1981 die eigen-
ständige „Gotthold-Ephraim-Lessing-Oberschule“ für die Klas-
senstufen 1 bis 10. Im Altbau war weiterhin die Unterstufe mit 
dem Hort untergebracht. 

Nach der Wende nutzte die Mittelschule den Neubau für einen 
Teil ihrer Schüler. Für die 1. – 4. Klassen gab es zwei selbststän-

dige Grundschulen, die Stadtgrundschule und die Grundschule 
„Am Park“. Hier kamen 1996 die Schüler und Lehrer der Grund-
schule Waldkirchen hinzu.

Seit 1998 gibt es neben der Mittelschule in der Stadt nur noch 
die Grundschule „Am Park“. Sie zog in den Neubau und das alte 
Parkschulgebäude wird hauptsächlich vom Hort genutzt. 

In den vergangenen Jahren wurde der gesamte Gebäudekom-
plex saniert und auch das Außengelände wurde neu gestaltet.

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums laden die Grundschule und 
der Hort „Am Park“ alle Interessierten am Freitag, dem 26. Sep-
tember 2014, von 14.00 - 17.00 Uhr zu einem „Tag der offenen 
Tür“ in ein. 

Heike Müller im Namen von Grundschule und Hort „Am Park“

Nicht abwärts noch rückwärts,

sondern aufwärts und vorwärts !

Dienstag der 23.09.2014

Kaffee und Kuchen gibt’s vom Rittergut,



 Lengenfelder Anzeiger Nr. 284/ Ausgabe September 2014 3

Impressum:

Lengenfelder Anzeiger

Herausgegeben von der Stadt Lengenfeld

Verantwortlich für amtliche Bekanntmachungen:
Bürgermeister Volker Bachmann

Die übrigen Textbeiträge geben die Meinung der Autoren wieder, nicht die 
der Redaktion.
Erscheint monatlich für alle Haushalte kostenlos.

Zusätzliche Exemplare gibt es im Rathaus und im Museum während der 
Dienstzeiten.

Redaktion:
Thomas Petzoldt, Inga Urbanek, Friedrich Machold, Helmut Wojtischek, 
Ludwig Lenk

Redaktion und Anzeigenannahme:
Museum und Touristinformation, Hauptstraße 57, 08485 Lengenfeld
Telefon (03 76 06) 3 21 78,  Fax (03 76 06) 8 63 56
E-Mail: touristinfo@lengenfeld.de
Internet: www.stadt-lengenfeld.de

Abgabeschluss: 
für Annoncen, Veranstaltungsmeldungen und Beiträge für Nummer 285 
ist der 8. September 2014.

Bankverbindung:
Sparkasse Vogtland 
IBAN: DE50 8705 8000 3820 0037 37
BIC:    WELADED1PLX  
Druck: 
Druckerei Rau, Inhaber Eike Rau, Poststraße 23, 08485 Lengenfeld
E-Mail: DruckereiRau@t-online.de

Nachdrucke, auch auszugsweise, bedürfen der Genehmigung durch die 
Redaktion!

NEU: Bürgerpolizist Polizeihauptmeister Handschug, Markt 7, 
08233 Treuen,  (03 74 68) 6 79 38 0, Fax (03 74 68) 23 28 

Malen
Sanieren
Wärmeschutz

Malen
Sanieren
Wärmeschutz

08485 Lengenfeld
Alte Baumechanik 8

Tel. 037606 / 22 24
M.C. 0172 / 7 92 36 30

Malerhandwerk Czyzykowski GbR
Malermeister

Sparen mit

• Fassadendämmung vom Fachbetrieb

• Fassadenanstrich, Putze

• Algenentfernung, Schimmelpilzbeseitigung

• Innenausbau:
   Leichtbauwände, Decken, Brandschutz
   Fußbodenbeläge

Sitzungen des Stadtrats und der Ausschüsse

Der Termin der nächsten öffentlichen Stadtratssitzung 

und die Termine der Ausschüsse im September werden 

rechtzeitig ortsüblich als Aushang am Rathaus, an den 

Anschlag tafeln in den Ortsteilen und in der Tagespresse 

bekannt gegeben.

Reichenbacher Tafel e.V. in Lengenfeld
Die Tafel hat jeden Dienstag in der Zeit von 13.45 - 15.15 Uhr
im Gebäude der Ev.-Freikirchlichen Gemeinde 
in der Engelgasse 6 geöffnet.

Förderverein Feuer wehrmuseum Lengenfeld e.V.
Poststraße · 08485 Lengenfeld

FEUERWEHRMUSEUM

LENGENFELD

Geöffnet ganzjährig an jedem ersten Sonntag 
im Monat von 14.00-17.00 Uhr

Nächster Öffnungstag: Sonntag, 7.9.2014

Museum Lengenfeld
Hauptstraße 57

Tel. (03 76 06) 3 21 78

Öffnungszeiten mit Führung:
Sonntag, 7. und 28.9., jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr

• Rollladenreparaturen
• Fensterwartungen

schnell, zuverlässig, kostengünstig

Vogtländischer Bauelemente-Vertrieb

Tel. 037468/7800

Gartensparte Ost
Sonnabend, 6. September, 

ab 16.00 Uhr

Gartenfest
Für gute Unterhaltung 
sorgt die „Mex Band“

Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Wir laden herzlich ein!

Der Vorstand

Ihr Friseur zu Hause!
Friseurmeisterin Sabine 

Zeisbrich-Gahala 

informiert:

In Lengenfeld und den 
Ortsteilen Wolfspfütz, 

Weißensand, Eich usw. bin 
ich mittwochs zu Hausbe-

suchen unterwegs.
Bei Bedarf rufen Sie bitte 

einfach an.
Tel. 0173/7655210

Ich freue mich auf Sie!

Kinder der Oberschule „G. E. Lessing“ 

Lengenfeld „liefen“ für Kinder
Unter dem Motto „Kinder laufen für Kinder“ organisierte die Ober-
schule kürzlich zwei Sporttage. Die Klassen- und Sportlehrer in-
formierten die Schüler über diese Aktion der SOS Kinderdörfer 
und die Schüler wiederum ließen sich von der Idee anstecken.
So suchten sich die Teilnehmer in Vorbereitung des Laufs Spon-
soren, die für jeden gelaufenen Kilometer einen vereinbarten 
Geldbetrag spenden sollten. Sponsoren konnten Verwandte, 
Freunde oder auch Firmen sein. Auch einige Lehrer der Schule 
unterschrieben Sponsorenverträge.
Letztlich beteiligten sich alle Schüler der Klassen 5 bis 9 der 
Oberschule an dieser bundesweiten Schulaktion. Nach Schuljah-
ren getrennt liefen einmal die Klassen 5/6 und 7 bis 9. Zwischen 
den einzelnen Läufen konnten die Schüler zur Entspannung die 
Kegelbahn nutzen, Volleyball oder Fußball spielen. Wagemutige 
sprangen ins Wasser des Stadtbades  oder ruhten sich einfach 
aus.
Am Ende erbrachten 2760 gelaufene Kilometer einen Betrag von 
sage und schreibe 6635,07 Euro. Mit diesem Geld soll „Kindern 
in Not“ geholfen werden.
Joachim Oelschlägel
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Informationen aus dem Rathaus Beschlüsse der öffentlichen Stadtratssitzung 
vom 07.07. 2014
Verkauf Flurstück Nr. 423 der Gemarkung Lengenfeld
Beschluss 61/2014:
Die Stadt Lengenfeld verkauft an die Eheleute Uwe und Carmen 
Schiml, wohnhaft in Lengenfeld, Hammerweg 6, das Flurstück 
Nr. 423 der Gemarkung Lengenfeld in der Größe von 660,00 m².

Verkauf Flurstück Nr. 1050/12 der Gemarkung Lengenfeld
Beschluss 62/2014:
Die Stadt Lengenfeld verkauft an die Eheleute Dietrich und Silvia 
Langer, wohnhaft in Lengenfeld, Viehmarkt 19, das Flurstück Nr. 
1050/12 der Gemarkung Lengenfeld in der Größe von 645,00 m².

Kauf des Flurstückes Nr. 493/8 der Gemarkung Grün
Beschluss 63/2014:
Die Stadt Lengenfeld kauft vom Zweckverband Wasser/Abwas-
ser Vogtland mit Sitz in Plauen, Hammerstraße 28, das Flurstück 
Nr. 493/8 der Gemarkung Grün in der Größe  von 954,00 m².

Standesamt

Sterbefall
Herta Gisela Singer, wohnhaft gewesen in 08485 Waldkirchen,  
verstorben am 05.07.2014 im Alter von 86 Jahren

Bei allen anderen im Monat Juli 2014 beurkundeten Personen-
standsfällen liegt kein Einverständnis zur Veröffentlichung vor.

SG Ordnung und Sicherheit
Erlaubnispflicht für Hundeschulen/Hun-
detrainer/Verhaltenstherapeuten/Tierheil-
praktiker/Tierpsychologen
Da Hundeschulen einen wesentlichen Einfluss auf die Ausbildung 
von Hunden durch Weitergabe Ihrer Kenntnisse an die Hundehal-
ter haben, wurde durch eine Änderung im Tierschutzgesetz die 
Sachkunde der Ausbilder für Hunde verbindlich geregelt.
Nach §11 Abs. 1 Nr. 8f Tierschutzgesetz benötigen Personen, 
die gewerbsmäßig für Dritte Hunde ausbilden oder die Aus-
bildung des Hundes durch den Tierhalter anleiten, ab dem 
01.08.2014 eine Erlaubnis des Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramtes(LÜVA) des Vogtlandkreises.
Hundeschulen, Hundetrainer, Vereine, die die Ausbildung von 
Hunden anleiten, Verhaltenstherapeuten, Tierheilpraktiker, Tier-
psychologen sowie Hundepensionen mit der Ausrichtung Hunde 
auszubilden, sind daher aufgerufen, sich umgehend, jedoch bis 
spätestens 01.08.2014 im Lebensmittelüberwachungs- und Ve-
terinäramt des Vogtlandkreises zu melden.
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt Vogtlandkreis
Stephanstraße 9
08606 Oelsnitz/Vogtland
Telefon: 037421 41 3601
veterinaeramt@vogtlandkreis.de
Antragsunterlagen, Inhalte einer Sachkundeprüfung und Infor-
mationsmaterial werden Ihnen daraufhin postalisch zugeschickt.
Für Rückfragen steht Ihnen das Lebensmittelüberwachungs- 
und Veterinäramt gern zur Verfügung.
Ihr Team des LÜVA Vogtlandkreis

Technischer Ausschuss vom 30.06.2014
Beschluss Nr. 65/2014: 
Keine Einwände und Hinweise zum Bebauungsplan Wohngebiet 
„Kirchberger Fernblick“ (Vorentwurf 04/2014)  der Stadt Kirch-
berg

Beschluss Nr. 66/2014: 
Keine Bedenken und Hinweise zur 4. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft Kirchberg „Ge-
mischte Bauflächen an der Crinitztalstraße“ (Entwurf 04/2014), 
Gemeinde Crinitzberg, OT Obercrinitz

Beschluss Nr. 67/2014: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag zur Erweiterung Freizeitpark: Umbau/Umnut-
zung Festhalle, Einbau Fahrgeschäfte und Anbau Laubengang, 
Gemarkung Plohn, Flst. Nr. 270/2, Rodewischer Straße

Beschluss Nr. 68/2014: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Kel-
ler, Gemarkung Pechtelsgrün, Flst. Nr. 102/1, Irfersgrüner Straße

Beschluss Nr. 69/2014: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag auf Vorbescheid zum Neubau Einfamilienhaus,  
Gemarkung Lengenfeld, Flst. Nr. 600/6, Reichenbacher Straße 

SG Ordnung und Sicherheit
Die Suchtberatung bei Frau Vogel vom Diakonischen Kompe-
tenzzentrum für Suchtfragen (DKZS) gemeinnützige GmbH, 
Suchtberatungsstelle Auerbach, Tel. 03744/831215, findet 
jeden Dienstagnachmittag in der Hauptstraße 1, im Zimmer 
101, EG links statt.

Der Staatsbetrieb 
Sachsenforst  
– Forstbezirk Plauen – 
informiert
Veranstaltungsprogramm des 
Forstbezirkes Plauen für priva-
te Waldbesitzer Herbst 2014/ 
Frühjahr 2015
Aus organisatorischen Grün-
den ist eine Voranmeldung un-
bedingt erforderlich, gern per 
Telefon bei Forstbezirk Plauen, 
03741-104800 oder per e-mail 
Petra.Treiber@smul.sachsen.de. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei.
Thema: Werdauer Waldtag 2014 
 (keine Voranmeldung erforderlich)
Datum: Sonntag, 7. Sept. 2014, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Treffpunkt: Werdauer Wald, Holzplatz Langenbernsdorf
Beschreibung: Das jährliche Waldfest für die ganze Familie.
 Für die Beratung der Privatwaldbesitzer stehen 
 Beratungs-Revierleiter zur Verfügung.
Thema: Anwuchserfolg bei Forstkulturen
Datum: Freitag,19. Sept. 2014, 13.00 Uhr
Treffpunkt: Walderlebnisgarten Eich, Treuener Straße, 
 08233 Treuen OT Eich
Beschreibung: Standortsgerechte Baumartenauswahl, 
 Pflanzenkauf, wurzelgerechte Pflanzung; 
 Fachvortrag+Vorführung im Forstrevier mit Herrn 
 Nickel, Ausbilder Forstliche Ausbildungsstätte 
 Morgenröthe, und Frau Geipel, Referentin im 
 Forstbezirk Plauen
Thema: 2-Tages-Grundlehrgang „Motorsägenarbeit“
Datum: 29./30.Sept.2014; 29. Sept./1.Okt.2014
Treffpunkt: Gasthof „Goldenes Herz“ , Hauptstraße 4, 
 08485 Schönbrunn
Beschreibung: 1.Tag: Theoretische Ausbildung
 2.Tag: Praktische Ausbildung 
 (Herr Germann, Forstwirtschaftsmeister 
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Bevölkerungswarnung durch 
Sirenenanlagen 

Halbjährliche Erprobung des Warnsignals

Bei Katastrophen, sonstigen Schadensereignissen unterhalb der 
Katastrophenschwelle und großräumigen Gefährdungslagen ist 
die zeitnahe Warnung und Information der Bevölkerung von gro-
ßer Bedeutung. Damit sich die Bürger mit den Sirenensignalen 
und den erwarteten Verhaltensweisen vertraut machen können 
(siehe unten stehendes Merkblatt), sollen die Signale regelmäßig 
akustisch erprobt werden. 

Zukünftig ist die Probealarmierung der Bevölkerungswarnung 
halbjährlich für alle Sirenen im Kreisgebiet geplant und wird 
jeweils an einem Sonnabend in den Monaten April und 
September um 12:15 Uhr durchgeführt. Für das Jahr 2014  
ist der Termin 27.09. vorgesehen. Dies wird auch seitens des 
Vogtlandkreises stets über die regionalen Medien im Vorfeld an-
gekündigt. 

Merkblatt über die Sirenensignale im Freistaat 
Sachsen und über allgemeine Verhaltensregeln 
bei Auslösung von Sirenensignalen

1. Signalprobe

Ton von 12 Sekunden Dauer
(immer mittwochs 15.00 Uhr)

2. Feueralarm

3 Töne von je  12 Sekunden Dauer mit 12 Sekunden Pause
(dient nur zur Alarmierung der örtlichen Feuerwehr)

3. Warnung vor einer Gefahr - Rundfunkgerät 
    einschalten und auf Durchsagen achten!

6 Töne von jeweils 5 Sekunden Dauer mit 5 Sekunden Pause
(1 Minute Heulton)

Verhaltensregeln bei ausgelösten Signal „Warnung vor 
einer Gefahr“:

 Schalten Sie nach Ertönen des Sirenenwarntones (Heulton) 
unverzüglich ihr Rundfunkgerät ein und wählen Sie den 
Sender "VOGTLAND RADIO" aus, dort werden Sie alle fünf 
Minuten über die aktuelle Gefahr informiert und erhalten 
Hinweise zum Verhalten! (bei technischen Störungen MDR 1 
RADIO SACHSEN)

 Befolgen Sie die Anweisungen der Behörden genau!

 Informieren Sie bitte Ihre Nachbarn und Straßenpassanten 
über die Durchsagen!

 Helfen Sie älteren und behinderten Menschen. Informieren 
Sie ausländische Mitbürger!

 Telefonieren Sie nur falls dringend nötig! Fassen Sie sich 
kurz! Die Hilfskräfte sind auf freie Telefonleitungen angewie-
sen - besonders in den Mobilfunknetzen!

 Sind Sie selbst und Ihre Nachbarn von Schäden nicht be-
troffen: Bleiben Sie dem Schadensgebiet fern! - Schnelle 
Hilfe braucht freie Wege!

 Achten Sie weiterhin auf Lautsprecherdurchsagen der Poli-
zei, Feuerwehr oder anderer Einsatzkräfte!

 Bei Notfällen wählen Sie den Notruf 112!

Sendefrequenzen VOGTLAND RADIO:

Sender Plauen: 95,4 MHz Sender Reichenbach: 100,5 MHz
Sender Auerbach: 88,2 MHz Sender Markneukirchen: 103,8 MHz
Sender Klingenthal: 103,5 MHz 

Staatsbetrieb Sachsenforst organi-
siert den 13. Werdauer Waldtag
Am Sonntag, dem 7. September 2014, findet auf dem Holzplatz 
in der Nähe des ehemaligen Langenbernsdorfer Bahnhofes der 
13. Werdauer Waldtag statt. Von 10.00 bis 17.00 Uhr gibt es 
zahlreiche Angebote zu den Themen Wald, Holz, Forstwirtschaft, 
Naturschutz, Tourismus und Jagd. Der Veranstalter Staatsbetrieb 
Sachsenforst, Forstbezirk Plauen, möchte die große Anzahl von 
Waldbesuchern mit den vielfältigen Funktionen unseres Waldes 
vertraut zu machen.
Forstliche Unternehmen aus der Region präsentieren ihre Leis-
tungen und Produkte. Interessierte für den Werkstoff Holz erfah-
ren Wissenswertes zu den Themen Brennholz, Kamintechnik und 
Holzverarbeitung. Bewundern Sie das Handwerk vom Zimmerer, 
Schnitzer, Korbflechter und die legendären Holzskulpturenschnit-
zer mit der Motorsäge. Kinder können einen Nistkasten bauen 
und am Waldquiz teilnehmen. Weiterhin erwarten die Besucher 
die Pilzausstellung sowie die Falkner- und Jagdhundeschau.
Die Hartensteiner Jagdhornbläser umrahmen mit Jagdsignalen 
das Veranstaltungsprogramm. Außerdem kommt dieses Jahr 
erstmalig die 5. Sächsische Waldkönigin Luzie-Elsa. Sie wird ihr 
Amt vorstellen und verschiedene Aktivitäten moderieren.
Auf dem Veranstaltungsplatz gibt es Wildschwein am Spieß, 
Wildwurst, Pilzgerichte, Räucherfisch sowie Brot und Kuchen 
aus dem Holzbackofen. Außerdem sorgen die Gaststätten des 
Werdauer Waldes mit ihrem Angebot an Wildspezialitäten für das 
leibliche Wohl.

Angebot von „Gold Aktien“ untersagt
Eine auch in Auerbach und Reichenbach häufig angebotene 
Geldanlage wurde nun durch die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungen endlich untersagt.
Es handelt sich um die Angebote der Firma Gold International 
SE, Düsseldorf. Hier wurdenm durch örtliche Vertreter Aktien an-
geboten, die sich im Nachhinein als Flop heraus stellten. Die Fir-
ma hat, so das Bundesaufsichtsamt, gegen das Wertpapierpro-
spektgesetz verstoßen, weil keine aussagekräftigen Prospekte 
veröffentlich wurden. Das bestehende Risiko war so im Dunkeln 
geblieben und Vogtländer haben durch die Geldanlage etliches 
an Barem verloren.
Die Untersagungsverfügung ist seit dem 8. Juli 2014 unanfecht-
bar.
Wer betroffen von diesen Geldanlagevermittlungen ist, kann sich 
gerne an die Verbraucherzentrale in Auerbach wenden.

Betrügerische Anrufe bringen Rei-
chenbacher zur Zahlung
Herr R. aus Reichenbach informierte heute die Verbraucherzen-
trale in Auerbach, dass er bereits mehrfach in dieser Woche von 
einer Hamburger Rufnummer angerufen worden sei. Eine an-
gebliche Rechtsanwältin sagte, Herr R. habe 53.000 � gewon-
nen und müsse, um den Gewinn zu bekommen, einen Betrag in 
Höhe von 180 � einzahlen.

Der aufmerksame Herr R. fiel auf den Trick nicht herein. Als er 
jedoch seinen Nachbarn und Bekannten von diesen Telefonaten 
erzählte, stellte sich heraus, dass viele ebensolche Angebote be-
kamen und – man mag es nicht glauben – die geforderte Zahlung 
tatsächlich leiteten.
Die Hoffnung auf den in Aussicht gestellten erheblichen Gewinn 
war so groß, dass offenbar die Bedenken schwanden und 180 � 
an völlig Unbekannte gezahlt wurden. Herrn R. wurden drei sol-
cher Fälle bekannt, was heißen würde, dass allein in Reichen-
bach ein Geldregen von mehr als 200.000 � nieder gegangen 
wäre – Herrn R. inbegriffen.
Nochmals warnt die Verbraucherzentrale Auerbach sich auf sol-
che Angebote einzulassen. In den fast 22 Jahren der Arbeit der 
Beratungsstelle wurde hier noch kein einziger glücklicher Gewin-
ner bekannt.

Die Verbraucherzentrale informiert
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VERMISCHTES

Vollkorn – Dreh- und 
Angelpunkt einer 
gesunden Ernährung
Gerade das Vollkorn bietet den Schwer-
punkt einer gesunden Ernährung.
Dies bedeutet in erster Linie, dass die 
Produkte möglichst naturbelassen ein-
gesetzt werden. Beim Vollkorn heißt das 
vor allem, dass man bemüht ist, die im 
Getreidekorn enthaltenen Stoffe in mög-

lichst großem Umfang der Ernährung zuzuführen.
Bei stark verarbeitetem, also hoch ausgemahlenem Mehl,  dem 
weißen Mehl der klassischen Backwaren nämlich, sind außer 
Kohlenhydraten kaum noch andere Inhaltstoffe mehr vorhanden 
und dies, obwohl Getreidekörner auch Getreideeiweiß, ungesät-
tigte Fettsäuren, Vitamin B1 und B2, Folsäure, Mineralstoffe und 
Spurenelemente, wie Magnesium, Kalzium und Eisen, beinhal-
ten. 
Auch helfen die im Getreide enthaltenen Ballaststoffe dem Men-
schen bei der Verdauung, sodass deren Fehlen beim Weißmehl 
zu einer deutlichen Entwertung dieses Lebensmittelgrundstoffes 
führt. 
Alle diese wertvollen Getreidebestandteile bleiben bei Vollkorn-
mehl jedoch weitgehend erhalten.
Durch eine Reihe von wissenschaftlichen Studien konnte daher 
auch untermauert werden, dass der regelmäßige Verzehr von 
Vollkornprodukten eine gesundheitsfördernde Wirkung hat. 
Auf diesen Umstand ist auch deswegen ausdrücklich hinzuwei-
sen, da in letzter Zeit gelegentlich davon berichtet wurde, dass 
das Getreidevollkorn auch gesundheitsschädigende Stoffe ent-
halten würde. Selbst wenn solche Betrachtungen nicht völlig aus 
der Luft gegriffen sein sollten, so kann festgestellt werden, dass 
die gesundheitsfördernde Wirkung von Vollkornmehl auf jeden 
Fall deutlich überwiegt.
Darüber hinaus, wie sich aus eigener Anschauung leicht fest-
stellen läßt, erzielt man mit Vollkornprodukten auf Grund ihrer 
vielfältigen Bestandteile sehr viel schneller eine Sättigung als mit 
herkömmlichen Mehlprodukten. 
Man benötigt also kleinere Mengen und kann dennoch seinen 
Hunger stillen.
Ulrich Stahn, Stadtapotheke

1. Gesundheits- und Reha-Sportverein 
Vogtland e.V. 
führt Gymnastikkurse für den Stütz- und Bewegungsappa-
rat auch in Lengenfeld durch. Rehabilitationssport kann je-
der Arzt verordnen, dieser ist für ihn budgetfrei und belastet 
nicht. Jede Krankenkasse/Ersatzkasse (auch Rentenversiche-
rung/Berufsgenossenschaften) übernimmt die Kosten für 50 
Übungseinheiten. Es ist uns wichtig, Ihnen eine persönliche 
sportliche Betreuung anzubieten und gleichzeitig Freude an 
der Bewegung  zu vermitteln. Rehasport wird in der Gruppe 
durchgeführt. Jeder ist herzlich willkommen!
Anmeldungen und weitere Informationen unter der Telefon-
nummer: 03745/751410

Sozialverband V.d.K. Sachsen
Ortsverband Reichenbach
Fritz-Ebert-Straße 25, Tel. 03765 / 6 81 00, Fax 1 32 12
Internet: www.vdk.de/kv-vogtland oder 
E-Mail:    kv-vogtland@vdk.de
Wir bieten Ihnen Beratungen in sozialen Fragen für alle so-
zialversicherten Arbeitnehmer, Behinderten, chronisch Kran-
ken und älteren Menschen einschließlich rechtlicher Vertre-
tung vor den Sozialgerichten.
Beratungszeiten: 
jeden Mittwoch von 9.00-12.00 Uhr,
jede gerade Woche von 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr.

Die IHK Regionalkammer Plauen 
bietet Unternehmern und Gründungsinteressenten regelmäßig 
kostenfreie Sprechtage an. 
Eine Anmeldung ist unter Tel. 03741 214-0 erforderlich.
Existenzgründungsnachmittag
Erstinformationen für Existenzgründer
Montag, 01.09.2014 - von 13:30 bis 16:00 Uhr
Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische 
Beteiligungsgesellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 02.09.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Be-
gleitung im Nachfolgeprozess
Donnerstag, 04.09.2014 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Sprechtag Sächsische Aufbaubank
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Montag, 15.09.2014 – 13:00 bis 14:00 Uhr

Veranstaltungen
REGIONALE 2014
In diesem Jahr findet die REGIONALE erstmals im Raum Zwi-
ckau, Westerzgebirge und Vogtland in gemeinsamer Organisati-
on von LfULG und IHK Chemnitz statt. Am 22. September öffnen 
sich im Wernesgrüner Brauereigutshof die Türen der Biertenne für 
Hoteliers, Gastronomen und Köche der Region sowie Direktver-
markter und andere regionale Nahrungsmittelproduzenten. Gast-
ronomen, die bereits erfolgreich unter dem Credo Regionalität ar-
beiten, berichten in Fachvorträgen und einer Podiumsdiskussion 
über ihre Erfahrungen. Thomas Els, Marktexperte Verbraucher-
forschung der Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH (AMI), 
Bonn, klärt auf, wie sich der Fokus der Verbraucher hinsichtlich 
regionaler Produkte verändert. „Spreewaldkoch“ Peter Franke 
vom Landgasthof „Zum Stern“, Werben, reist mit seiner mobilen 
Küche an und wird auf unterhaltsame Art seine kreativen Ideen 
zur Verwendung  regionaler Produkte vorstellen. Direktvermarkter 
berichten, wie sich aus ihrer Sicht regionale Kooperationen reali-
sieren lassen. Genussvoll umrahmt wird die Veranstaltung durch 
eine Präsentation regionaler Anbieter. Aus deren Portfolio zau-
bern die Köche des Brauereigutshofes ein „regionales Buffet“. 
„Beim Genuss des Buffets können in lockerer Atmosphäre Kon-
takte zwischen Erzeugern und Gastronomen aufgebaut werden“, 
macht Regina Windisch Lust auf den Besuch der REGIONALE. 
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK Chemnitz, Regional-
kammer Plauen, Daniela Seidel, Tel. 03741 214 3320.

FOKUS – INTERNET
Mobiles Internet & Marketing | Internetrecht | Neues Ver-
braucherrecht
Mittwoch, 10.09.2014 | 14:00 – 17:30 Uhr | Großer Saal der IHK 
Regionalkammer Plauen
Als Kommunikations- und Vertriebskanal sind Online-Medien 
auch für kleine und mittlere Unternehmen nicht mehr wegzuden-
ken. Immer mehr Menschen nutzen das Internet über mobile Ge-
räte wie Smartphones und Tablet-Computer. Die Frage ist nicht, 
ob Mobiles  Marketing zukünftig sinnvoll ist, sondern wann und in 
welcher Form. Unsere Veranstaltung zeigt aktuelle Trends im mo-
bilen Internet und im Informations- und Kaufverhalten von Konsu-
menten und Geschäftskunden auf und gibt anhand aktueller Stu-
dienergebnisse und Praxisbeispiele Tipps für Ihr Unternehmen. 
Ein weiterer Schwerpunkt an diesem Tag wird im Internetrecht lie-
gen. Seit Inkrafttreten der neuen EU-Verbraucherrechte-Richtlinie 
am 13.06.2014 müssen Online-Händler zahlreiche Änderungen 
im Verbraucherrecht beachten. Die Neuregelungen betreffen vor 
allem das Widerrufsrecht sowie die vor- und nachvertraglichen 
Informationspflichten. 
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Eintritt 9 €, Schüler und Studenten 5 €

 
 
 

Lengenfelder Sommermusik in der Aegidiuskirche 
Sonntag, 28. September, 19 Uhr  

Orgelkonzert mit Prof. Dr. Joachim Dorfmüller 
 
Es erklingen Werke von C. Ph. Bach, W. A. Mozart, R. Strauss, E. Grieg 
 

Eintritt 5 €, für Schüler und Studenten ist der Eintritt frei 

 

Jubiläum

20 Jahre Häusliche Kranken- und 
Seniorenpflege Christina Gündel 
GmbH
Mit einem großen Sommerfest wurde am Dienstag, dem 01. 
Juli 2014, dieses Jubiläum in der Einrichtung, Hauptstraße 15 in 
Lengenfeld gefeiert. Schon am Vormittag stellten sich die ersten 
offiziellen Gäste ein, um zu gratulieren, Geschenke und Glück-
wünsche zu überbringen.

Die Mitarbeiter der Pflegeeinrichtung bauten einen blumenge-
schmückten „Thron“, auf den sich die Chefin Christina Gündel 
stolz platzieren durfte. Mit Recht, denn sie hatte vor 20 Jahren 
den Mut, umfangreiche Baumaßnahmen zu organisieren und die 
Kranken- und Seniorenpflegeeinrichtung aufzubauen. Ein gelun-
gene Überraschung war die Überreichung eines selbstgestalte-
ten Bildbandes, der die Entwicklung der Pflegeinrichtung von der 
Gründung, der Bauphase und das Wachstum der Einrichtung bis 
zum heutigen Tage eindrucksvoll dokumentiert. Die Kinder Chris-
tina Gündels überreichten ein selbstgebautes Hochbeet für die 
Tagespflege.
Zahlreiche Lengenfelder Bürger und Gäste nutzen die Gelegen-
heit an diesem Tag, die Pflegeeinrichtung besichtigen zu können. 
Für die Nachmittagsprogrammgestaltung zeichneten die Mitar-
beiter des Pflegedienstes und der Tagespflege verantwortlich. 
Punkt 14.00 Uhr erschien ein Dudelsackmusikant und erfreute 
alle mit seinem Spiel. Die Kinder des Kindergartens „Flohkiste“ 
begeisterten mit selbstentworfenen Kostümen, die sie mittels ei-
ner Modenschau vorstellten. Bei musikalischer Unterhaltung mit 
DJ Lutz ließen sich die Gäste den Jubiläumskuchen schmecken. 
Die Festtorte in Form eines Pflegedienstautos, original mit Num-
mernschild und Firmenaufschrift, war der Hit und schmeckte be-
sonders gut.
Die Grundschule Lengenfeld gestaltete ein attraktives Programm 
mit Chorgesang und Tanzeinlagen. Auch vom Personal der Pfle-
geeinrichtung gab es einen witzigen Programmbeitrag, eine Mo-
denschau mit Mode von anno dazumal. Es war ein gelungenes 
Jubiläumsfest bei Bilderbuchsommerwetter. Alle waren glücklich 
und zufrieden und freuen sich schon auf das nächste Fest.
Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen Gästen, Geschäfts-
partnern, Ärzten, bei meinen Mitarbeitern und meiner Familie für 
die Geschenke und Glückwünsche herzlich bedanken.
Es war wunderschön – vielen, vielen Dank !
Christina Gündel                                      Foto: Manfred Günther

Jugendfeuerwehr verweilt zum 
10. Mal an der Ostsee
Endlich war es wieder so weit, das Warten hatte ein Ende.

Vom 08. - 16. August  führten die Jugendfeuerwehren aus Len-
genfeld und Pechtelsgrün ihr diesjähriges Erholungszeltlager 
durch. Bereits zum 10. Mal fand dieses Zeltlager an der Ostsee 
statt. Nachdem schon der eine oder andere Campingplatz ent-
lang der Ostsee belagert wurde, war diesmal das Freizeitcamp 
„Am Wasser“ in Breege-Juliusruh an der Reihe.                             

Das Wetter meinte es recht gut mit uns, so dass der Strand der 
Ostsee des Öfteren aufgesucht werden konnte. Wir besuchten 
den Baumwipfelpfad und das Experimentarium in Binz, führten 
einen Ausflug an die nordöstlichste Spitze Rügens, an das Kap 
Arkona durch. Dort bestiegen wir den 35 m hohen Leuchtturm 
und hatten bei schönsten Wetter eine gute Sicht über Rügen.     
Der Höhepunkt  war jedoch der Besuch der Störtebeker Fest-
spiele, wobei ein Highlight auch die Überfahrt mit dem Boot war.                                                      
Den Kindern und Jugendlichen hat auch dieses Erholungszeltla-
ger viel Spaß bereitet, so wird es sicherlich bei dem einem oder 
anderem noch lange in Erinnerung bleiben. 
Ich möchte es nicht versäumen, mich bei allen Helfern, allen 
Sponsoren, der Stadt Lengenfeld und allen Institutionen die un-
sere Jugendarbeit unterstützen zu bedanken. Ohne die wäre 
eine solche niveauvolle Freizeitgestaltung für unsere Kinder und 
Jugendlichen nicht möglich.
Thomas Hunger, Stadtjugendfeuerwehrwart                                                    
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Weststraße 2      08468 Reichenbach
Tel.: 03765 / 21127    copyshopcolor.de

COLOR

opy Shop  C

A

 

 

Broschüre „Aegidiuskirche Lengenfeld im Vogtland“ 
 
Eine 32-seitige Broschüre, die anlässlich des 150-jährigen 

Kirchweihjubiläums unserer Aegidiuskirche herausgegeben wurde, ist in 

der Buchhandlung am Markt und im Pfarramt  
für 3 € erhältlich.  
(Der Erlös kommt unserer Kirchensanierung zugute.) 

 

Der Ortschronist Friedrich Machold beschreibt darin aufschlussreich die 

Geschichte der Lengenfelder Kirche. Zahlreiche Fotos und historische 

Dokumente bereichern diese interessante Schrift.  

 
 

 
Kirchenvorstandswahl 
Vorstellung der Kandidatenliste 
(die Namen und ein kurzer Text werden morgen nachgereicht) 

 

Die Pilzsaison läuft auf Hochturen
Um gesundheitliche 
und geschmackliche 
Risiken auszuschlie-
ßen, ist eine sichere 
Pilzkenntnis uner-
lässlich.
Pilzsammler, die sich 
unsicher sind, ob 
der gefundene Pilz 
essbar oder giftig ist, 
können sich Rat bei 
den Pilzberatern ho-
len.
Mit ihrer langjähri-
gen Erfahrung bieten 
sie bei Beratungen 
und Ausstellungen 
die Möglichkeit, Pilz-
kenntnisse zu erhal-
ten oder zu festigen.
Pilzberater in der Region um Lengenfeld:
Wolfgang May, Julius-Mosen-Straße 33, 08468 Reichenbach, 
Tel.: 03765/62322
Siegfried Träger, Kantor-Hößler-Straße 3, 08468 Reichenbach, 
Tel.: 03765/68618
Hans-Georg Philipp, Rudolg-Breitscheid-Straße 32, 
08223 Treuen, Tel.: 037468/2913
Ilse Scholz, Bebelstraße 9a, 08209  Auerbach, Tel.: 03744/213283
Ute Sönnichsen, Weststraße 27, 08485 Lengenfeld, 
Tel.: 037606/2332                                      Quelle: Vogtlandkreis

Fichten Steinpilz, essbar  
Foto: Christine Morgner
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Am 
12. September 2014 

heißt es wieder 
Licht aus – Spot an!

30 Geschäfte und 
Firmen laden Sie zur 

5. Einkaufsnacht 
nach Lengenfeld ein!

Ab 18 Uhr können 
Sie kostenlos  mit der 
Wernesgrüner Bahn 
auf Erkundungsfahrt 
durch die Innenstadt 

gehen.  

Wo ist was los? 
Wer hat sich für 

diesen Abend was 
einfallen lassen?

Lassen Sie sich 
überraschen und 

nutzen Sie die 
Gelegenheit, zu einem 

Einkaufsbummel 
durch unsere 

Geschäfte, die an 
diesem Tag für Sie 
bis 22 Uhr geöffnet 

haben. 

Zum Abschluss des 
Abends erleben Sie 

auf unserem 
Marktplatz eine tolle 

Lasershow mit 
akrobatischen 
Einlagen als 

besonderes Highlight. 

Wir freuen uns auf Sie!

Eine Initiative Ihres 
Lengenfelder 

Gewerbevereins

Im Wilden Westen ist was los ...

Mit Feuerwasser und Chilitopf 

heizen wir Euch ein, 

dann geht es zur Wilden Kutschfahrt 

über Stock und Stein.

Statt weißem Kittel und strengem Blick

gibt‘s Cowboyhut und Countrymusik.

Es wird spannend, Ihr werdet sehen,

nach der Schatzkarte müsst Ihr gehen.

Wir starten in den Wilden Westen

am 12.09.2014 ab 19.00 Uhr.

Wecke den Cowboy in Dir!

Stadt-
Apotheke

      & Reform
-E

ck
’

     Alte 
Apotheke

5 Jahre!

Für uns ein Anlass mit Ihnen zu feiern und uns bei Ihnen
      für Ihre Kundentreue & das in uns gesetzte Vertrauen 

zu bedanken!
Wir laden Sie recht herzlich am 1. September um 19 Uhr

zu unserer Geburtstagsmodeparty ein!
Bei einem Gläschen Sekt & kleinen Snacks
präsentieren Ihnen Models die aktuellen 

Modetrends 2014!

Unser Geburtstagsgeschenk an Sie:
vom 1. September – 13. September 2014

erhalten Sie auf Ihren kompletten Einkauf 10 % Nachlass!

Wir freuen uns auf Sie!

Hauptstraße 7
08485 Lengenfeld

Tel.: 037606/ 95 91 44
www.boutique-sysu.de

I Damenmode
I Dessous
I Accessoires
I Festmode
I Änderungsservice
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Margitta Truppel

MARKT 4

08485 LENGENFELD

TEL. (03 76 06) 25 62

30% Rabatt

auf jeden 

Artikel

Live Musik

    mit 

G.G.One

Orthopädie- 
             Schuhtechnik
Tim Mende Orthopädieschuhmachermeister 

Gartenstraße 1 • Eingang Poststraße • 08485 Lengenfeld • Tel. (03 76 06) 3 25 85

orth. Schuhe und Einlagen 

Schuhreparatur und orth. Schuhzurichtung

med. Kompressionsstrümpfe und Bandagen

Angebot zur Einkaufsnacht:

Stark reduzierte Preise für einige Modelle 
aus unserem Schuhangebot

- Halbschuhe, Sandalen, Pantoletten -

Jubiläumsverkauf zur Einkaufsnacht

120 Jahre Ebert-Schuhmoden
1894 — 2014

Beim Kauf von 2 Paar Schuhen, das 

günstigere zum halben Preis!

Augenoptik KOLI-BRI
Poststraße 7  ·  08485 Lengenfeld  ·  Tel. (03 76 06) 8 62 01

Zur Einkaufsnacht

                     -Neuheiten

In unseren Räumen 
Kosmetikstudio Antje Helbig

Louis Weller
Hauptstraße 13  · 08485 Lengenfeld · Telefon (03 76 06) 26 38

Zur Einkaufsnacht 
letztmalig

Tauschpreise
 bei 

WMF-Kochgeschirr 
und -Besteck
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Stiftstraße 10  08228 Rodewisch  Telefon: 03744 361-0  E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de  Internet: www.klinikum-obergoeltzsch.de 

Kompetenz – Vertrauen - Geborgenheit 
 

Wir sind bemüht, unseren Patienten ein angenehmes Umfeld zu 

schaffen und sie optimal medizinisch zu behandeln. Für uns gilt 

der Grundsatz der Arbeit mit dem Patienten und nicht am 

Patienten. Unsere Mitarbeiter sind unser wichtigstes Kapital. 

Ihre Fähigkeiten und Talente sind Quelle unseres Erfolges. Die 

Schaffung von Vertrauen, Wohlbefinden und dem Gefühl von 

Sicherheit ist für uns die Basis für eine erfolgreiche Behandlung.  

Waldkirchner Weg 11, Tel. 23 90

Täglich von 10.00-19.00 Uhr geöffnet

Freibad Lengenfeld

15 Jahre 
Orthopädie-Schuhtechnik Tim Mende

1999 - 2014
Wir bedanken uns bei all unseren Kunden für das Vertrauen, 

das Sie uns in den vergangenen Jahren entgegengebracht haben.
Auch in Zukunft werden wir stets bemüht sein, 

die Wünsche unserer Kunden zur vollsten Zufriedenheit zu erfüllen.

Wir nehmen uns Zeit, wenn es um Ihre Füße geht.

1. Reichenbacher Alzheimertag 

Zum 1. Reichenbacher Alzheimertag laden wir alle Betroffenen 
und Interessierten am Mittwoch, dem 24. September um 15.00 
Uhr, in die „Begegnungsstätte der Sparkassenstiftung Vogtland“, 
Nordhorner Platz 3 nach 08468 Reichenbach herzlich ein. 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialer Wohlfahrtsverbände Reichen-
bach und Umgebung
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Kulturbund
Ortsverein Lengenfeld e.V.

VEREINSNACHRICHTEN

Führung durch die Treuener Brauerei Blechschmidt
Eintritt und Führung incl. anschließender Verkostung 6 W (KB-
Mitglieder 3 W - Rest aus Vereinskasse), es kommen hinzu 2W 
für die Sonderbusfahrt Markt Lengenfeld – Brauerei Treuen und 
zurück.
Freitag, 12. September 2014, Sonderbus ab Markt – Bushal-
testelle 15.30 Uhr. Rückfahrt etwa 18 Uhr.
Teilnehmerkarten nur im Vorverkauf in der Buchhandlung am 
Markt bis Mittwoch, 10. September.

Arbeitsgemeinschaften
Kegeln
Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr im Hotel „Lengenfelder Hof“
Bitte Turnschuhe mitbringen!
Klöppeln und andere Handarbeiten
Leitung: Margarete Schneider
Montag, 8. und 22. September, 17.00 Uhr in der Malzhausgasse 1
Malzirkel
Leitung: Horst Eczko
Donnerstag, 11. und 25. September, Treffpunkt: 18.30 Uhr vor 
der Oberen Schule 
Patchwork-Gruppe
Donnerstag, 4. September, 19.00 Uhr in der Malzhausgasse 1
Klub Gesünder Leben - Kräutergruppe
Leitung: Heike Behrens, Ute Oeser und Erika Seltmann
Dienstag, 9. September, Treff 19.30 Uhr bei Ute Oeser in Schön-
brunn. Thema: Indianernessel (Monarde) 
Wandergruppe
Leitung: Hannelore Preßler und Ute Sönnichsen 
Mittwoch, 3. September: Treff 9.00 Uhr am Bahnhof. Fahrge-
meinschaft bis Lichtenau. Wandern über Hubertushöhe, Bären-
walder Flur. Einkehr im Gasthof „Lichte Aue“. (8 km)
Mittwoch, 1. Oktober: Treff 9.00 Uhr am Bahnhof. Fahrgemein-
schaft bis zur Göltzschtalbrücke. Wandern über den Köhlersteig 
nach Reinsdorf. Einkehr in der Gaststätte „Salzmest“. Zurück zur 
Göltzschtalbrücke,
Keramikwerkstatt
Leitung: Gisela Marckhoff
Montag, 8. und 22. September, 16.30 Uhr in der Grundschule 
„Am Park“
Gedächtnistraining
Leitung: Ruth Czekalla
Mittwoch, 10. und 24. September, 14.00 Uhr im Vogtlandzimmer 
des Hotels „Lengenfelder Hof“
Laufgruppe
Wöchentlich eine Stunde flottes Gehen, in der Regel auf dem 
Rad- und Wanderweg im Göltzschtal Richtung Weißensand, je-
den Freitag, 9.00 Uhr ab Parkplatz bei der Firma Bittermann. Wer 
das erste Mal mitgehen möchte, meldet sich am besten am Vor-
tag bei Frau Karla Regner, Tel. (037606) 36889.
Spielgemeinschaft
Wer Lust zu Tischspielen hat, kann am 4. Freitag im Monat (26, 
September) 18.00 Uhr ins Restaurant des Hotels „Lengenfelder 
Hof“ kommen, auch selbst ein Karten- oder Brettspiel mitbrin-
gen. Neue Mitspieler bitte vorher bei Frau Erika Seltmann mel-
den! (Tel.: 037606 / 35266)

Volkssolidarität Reichenbach
Jeden Dienstag ab 09.30 Uhr Seniorengymnastik im 
Seniorenzentrum, Weststraße 9.

Tagespflege „Seniorenglück”, 
Hauptstraße 15

Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr öffentlicher Senioren-
nachmittag

Kleintierzüchter e.V. Lengenfeld 
1902
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten Freitag 
im Monat, Beginn in der Sommerzeit 20.00 Uhr, 
Beginn in der Winterzeit 19.00 Uhr, im „Lengen-
felder Hof” laden wir Gäste und an der Kleintierzucht interessierte 
herzlich ein.                                                     Thomas Horlbeck

Kleintierzuchtverein „Vogtlandeck” e.V. 
S 968 Irfersgrün 
Freitag, 12.09., 19.30 Uhr  Versammlung
20./21. 09. Vereinsausfahrt
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen!
Ansprechpartner: Roy Weise, Irfersgrün, 
Telefon: 037606/959150

Alpenverein Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten 
Dienstag im Monat trifft sich der Alpenverein 
19.30 Uhr in Wagners Grilleck.

Skatverein „Göltzschgrund“ 
Lengenfeld
Jeden Freitag ab 18.30 Uhr in der Gaststätte 
„Goldenes Herz” in Schönbrunn, Skatabend für 
Vereinsmitglieder und Gäste.

Lengenfelder Carnevals Club e.V. 
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.00 Uhr im 
Schützenhaus Elferratssitzung, 
jeden ersten Dienstag im Monat, 19.00 Uhr im 
Schützenhaus Großratssitzung.

Schützengesellschaft Lengenfeld
1708 e.V.
Sonnabend, 06.09., 14.00 Uhr, Schießplatz GWG
Schießtraining
Sonnabend, 13.09., 09.00 Uhr, Schießplatz GWG 
Arbeitseinsatz
Montag, 22.09., 19.30 Uhr, Gasthof „Goldenes Herz“, Schön-
brunn, Mitgliederversammlung

FFW Lengenfeld
Mittwoch, 03.09., 19.00 Uhr Kat/Maschinisten
Mittwoch, 10., 17. und 24.09., jeweils 19.00 Uhr 
Dienst
Dienstag, jeweils 18.30 Uhr Dienstsport nach Absprache

Jugendfeuerwehr Lengenfeld
Mittwoch, 10.09., 16.00 -.18.00  Uhr  Praktische Ausbildung
Mittwoch, 24.09., 16.00 – 18.00 Uhr  Praktische Ausbildung
Bei Praktischer Ausbildung bitte festes Schuhwerk mitbringen
Ansprechpartner:
Thomas Hunger  Tel.: 0172 7065688
Ronny Große  Tel.: 0173 4716718 

Verein für offene Jugendarbeit e.V.
Jugendzentrum „LE” 
Weststraße 7  ·  08485 Lengenfeld
Tel. (03 76 06) 3 77 78  ·  www.jz-jam.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  13.00 - 18.30 Uhr

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

L
E

N
G E N F E

L
D

Helge Prochaska

    • Innenausbau nach Maß
    • Fenster, Türen & Wintergärten
    • Fußbodengestaltung
    • Wand- & Deckenverkleidung
    • Einbaumöbel nach Maß

Hauptstraße 50, 08485 Waldkirchen
 Fon:   037606 / 82 93 52
 Fax:   037606 / 82 93 53
 Funk: 0173 / 201 30 26
  hpwohnbau-reichenbach@web.de

• Hausmeisterleistungen
• Verleih von Maschinen 
   und Geräten
• Wohnmobilverleih

Tel. 35339 o. 0172 5931110
Fax 33120
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KIRCHENNACHRICHTEN

Ev.-Lutherisches Kirchspiel 

Lengenfeld-Plohn-Röthenbach

G O T T E S D I E N S T E 

7. September · 12. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Röthenbach: Kirchspiel-Gottesdienst zum 
 Kirchweihfest mit erstem Läuten der neuen Glocken
14. September · 13. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Lengenfeld: Kirchspiel-Gottesdienst mit Kurrende  
 und Vorstellung der Kandidaten für die Kirchenvor- 
 standswahl, Kindergottesdienst
21. September · 14. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr  Lengenfeld: Familiengottesdienst zum 
 Erntedankfest, anschließend Kirchenvorstandswahl 
10.30 Uhr  Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl, 
 anschließend Kirchenvorstandswahl
28. September · 15. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr  Lengenfeld: Gottesdienst mit Abendmahl, 
 Kindergottesdienst 
10.30 Uhr  Plohn: Gottesdienst zum Erntedankfest 
Gottesdienst im Seniorenzentrum Lengenfeld, Weststraße: 
Mittwoch, 17. September, 16.00 Uhr

I N F O R M A T I O N E N
Baugeschehen Aegidiuskirche Lengenfeld 
Wir freuen uns, dass von den vielen Baumaßnahmen an unserer 
Kirche die meisten in letzter Zeit abgeschlossen werden konn-
ten. Seit einigen Wochen strahlt die Kanzel in neuem bzw. altem 
Glanz – sie ist durch die gründliche Arbeit der Firma Hans-Jörg 
Brasche nun wieder so restauriert, wie sie bei der Einweihung 
der Kirche 1864 ursprünglich aussah und gliedert sich in das 
Kircheninnere harmonisch ein. Die Restaurierung konnte überra-
schend schnell komplett finanziert werden. Der neue Heizungs-
kessel wurde im Juli in Betrieb genommen – natürlich nur pro-
beweise. In der Heizperiode wird sich zeigen, wie gut er seine 
Aufgabe meistert. Wir freuen uns, auch dieses Problem gelöst zu 
haben, die Auerbacher Heizungsfirma hat gute Arbeit geleistet. 
Wir danken ausdrücklich auch dem Städtischen Bauhof Lengen-
feld für die Arbeiten am Heizungskanal auf dem Kirchplatz. Beim 
Heizungsprojekt müssen wir auch weiterhin um Spenden bitten 
– den Eigenanteil haben wir noch nicht beisammen. 
An der Haupttreppe sind die Bauarbeiten noch im Gang. So viel 
wie möglich der alten Granitstufen sollen wiederverwendet wer-
den, leider sind aber eine ganze Menge bereits gerissen oder 
völlig zerstört und müssen durch neue ersetzt werden. Das 
Betonfundament an der Vorderkante der Treppe dient als sta-
tische Stütze und soll verhindern, dass sich die Treppenstufen 
hangabwärts verschieben. Der oberste Treppenabsatz kann aus 
Kostengründen leider noch nicht in Angriff genommen werden. 
Trotzdem kommen wir ein ganzes Stück voran und wollen die Ar-
beiten im September abschließen. Auch hier bitten wir weiterhin 
um Ihre Spenden. 
Natürlich gibt es an unserer Kirche noch mehr zu bauen. Dies 
wird jedoch in Zukunft je nach Finanzlage entschieden. Eine in-
teressante Dokumentation mit vielen Fotos über 20 Jahre Kir-
chensanierung ist ab sofort in der Kirche zu sehen. 
Ein herzlicher Dank an alle, die unseren Kirchenbau durch ihre 
Spenden unterstützen!

Pfarrer Jörg-Martin Spitzner

Spendenstände am 8.8.2014:  Heizungsanlage 15.163,30 W  
  Außentreppe        5.589,76 W 
Spender (3.5.-8.8.): Podologie-Praxis Angela Männel, Eberhard 
und Christine Macholdt, Magdalene und Christoph Pietzsch, Ute 
Ehrenberger, Hanna Mende, Jörg und Tabea Macholdt, Ronny 
Schwabe, Gottfried Wolf, Bäckerei Lenk, Johannes und Irmgard 
Börner, Tim und Birgit Mende, Ingo Zöbisch, Ingeborg Billhardt, 
Christian Ehrler, Christa Stach, Brigitte Seifert, Waltraud Hoh, 
Ludwig und Hildegard Lenk, ehemalige Schüler Jahrgang 1969, 
Annerose Spitzner, Christine Brensing, Erna Fischbach, Ilse 
Kropp, Bernd und Heidemarie Krauß, Maria Seiferth, Heinz und 
Anneliese Ehrler, Erika Seeger, Christine Hasl, Dietmar Wirsam, 

Werner Lorenz, Elisabeth Börner, Irmgard Salzmesser, Jutta 
Röttger, Alte Apotheke Ulrich Stahn, Renate und Helfried Ebert, 
Edith Lenk, Walter Schwabe, Johannes Rudolph 
Wir danken ganz herzlich allen Spendern, auch denen, die nicht 
genannt werden wollen. 
Spenden können im Pfarramt abgegeben oder auf das Spenden-
konto überwiesen werden (bitte den Verwendungszweck ange-
ben). Vielen Dank! 
Bankverbindung: 
Spendenkonto:  IBAN  DE76 8705 8000 3820 0055 00
Auf Wunsch werden Spendenquittungen zur Vorlage beim 
Finanzamt im Pfarramt ausgestellt. (Bis 100 W gilt auch der 
Kontoauszug als Spendenquittung.)

Pfarrer Jörg-Martin Spitzner

Kirchenvorstandswahl am 21.09.2014 im Kirchspiel Len-
genfeld-Plohn-Röthenbach
Der Kirchenvorstand unseres Kirchspiels Lengenfeld-Plohn-Rö-
thenbach wird am 21.09.2014 für sechs Jahre neu gewählt.
Wir bitten alle konfirmierten oder als Erwachsene getauften Kirch-
gemeindeglieder, die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet 
haben, sich an der Kirchenvorstandswahl zu beteiligen.
Wer am Wahltag verhindert ist, kann natürlich auch durch Brief-
wahl seine Stimme abgeben. Um einen Briefwahlschein zu bean-
tragen, kommen Sie ins Pfarramt oder rufen Sie einfach bis zum 
16.09.2014 im Pfarramt an. Sie erhalten dann die Wahlunterla-
gen mit einer Erläuterung, wie bei der Briefwahl zu verfahren ist. 
Die geschlossenen Wahlbriefe können Sie dann vor dem Wahltag 
im Pfarramt oder bei Pfarrer Spitzner abgeben oder am Wahltag 
in einem der Wahllokale vor Schließung der Wahlhandlung beim 
Wahlausschuss abgeben lassen. 
Für die Wahl am 21.09.2014 werden zwei Wahllokale eingerichtet:

Wahllokal Tischendorfhaus Lengenfeld
Wahlzeit: nach dem Gottesdienst ab ca. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Zugeordnete Wähler: alle Kirchgemeindeglieder, die in Len-
genfeld wohnen und zur Kirchgemeinde Lengenfeld gehö-
ren oder zu ihr umgemeindet sind. In Lengenfeld dürfen nicht 
wählen:  alle Kirchgemeindeglieder der Kirchgemeinde Plohn-
Röthenbach (also aus Plohn, Röthenbach, Grün, Abhorn), sofern 
sie nicht nach Lengenfeld umgemeindet sind.

Wahllokal Johanniskirche Röthenbach
Wahlzeit: nach dem Gottesdienst ab ca. 11.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Zugeordnete Wähler: alle Kirchgemeindeglieder, die durch 
ihren Wohnsitz zur  Kirchgemeinde Plohn-Röthenbach ge-
hören oder zu ihr umgemeindet sind. In Röthenbach dürfen 
nicht wählen:  alle Kirchgemeindeglieder der Kirchgemeinde Len-
genfeld.
Nach Schließung der Wahlhandlung am 21.09.14 in Röthenbach 
werden die Stimmzettel ab ca. 12.15 Uhr zentral im Tischendorf-
haus in Lengenfeld ausgezählt. Bei der Auszählung kann jedes 
Gemeindeglied anwesend sein.                                                                                 

Kandidatenliste für die Kirchenvorstandswahl
Börner, Elisabeth  43 Jahre, Lengenfeld
Dörfel, Gunter  44 Jahre, Lengenfeld
Geißler, Thomas  53 Jahre, Plohn
Glöckner, Andreas  52 Jahre, Lengenfeld
Gruschwitz, Mario  40 Jahre, Plohn
Günthel, Sabine  60 Jahre, Röthenbach
Kluge, Christopher 48 Jahre, Lengenfeld
Knöfler, Bernd  65 Jahre, Lengenfeld
Mende, Birgit  43 Jahre, Lengenfeld
Petermann, Grit  44 Jahre, Lengenfeld
Pietzsch, Magdalene 66 Jahre, Lengenfeld
Soster, Bärbel  63 Jahre, Lengenfeld
Spörl, Iris  64 Jahre, Lengenfeld

Es werden 8 Kirchvorsteher / Kirchvorsteherinnen gewählt.

Am Sonntag vor der Wahl, also am 14.09.2014, werden die Kan-
didaten in einem Kirchspiel-Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Len-
genfelder Aegidiuskirche vorgestellt.
Der Wahlausschuss
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B E S O N D E R E   V E R A N S T A L T U N G E N  

Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung
Montag + Freitag            9.00-12.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag  9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Kirchplatz 2, Tel.: 037606 2617
Alle anderen Veranstaltungshinweise unter: 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de

Ev.-Luth. Freikirche Lengenfeld
Plohner Weg 7

Sonntag, 07.09., 09.00 Uhr Gottesdienst mit heiligem 
    Abendmahl
Dienstag, 09.09., 19.30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 14.09., 09.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 21.09., 09.00 Uhr Gottesdienst mit Christenlehre
Dienstag, 23.09., 19.30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 28.09., 14.00 Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gartenstraße 13

Gemeinschaftsstunden:
Sonntag,  07., 14., 21. und 28.09.,  jeweils 17.00 Uhr
Bibelstunden: 
Dienstag, 09., 16., 23. und 30.09.,  jeweils 19.30 Uhr
Frauenstunde: Dienstag, 02.09., 16.00 Uhr
Bezirks-Männerstunde: Dienstag, 02.09., 19.30 Uhr 
Jugendstunden: 
Sonnabend, 06., 13., 20. und 27.09., jeweils 19.00 Uhr
Kinderstunden:
Sonnabend,  13., 20. und 27.09., jeweils 10.00 Uhr

Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Waldkirchen - Irfersgrün
Gottesdienste in der Kirche Waldkirchen
Sonntag, 07.09., 10.00 Uhr Gottesdienst zum Schulbeginn und  
 Vorstellung der Kandidaten für den Kirchenvorstand
Sonntag, 14.09., 14.00 Uhr  Gottesdienst, anschließend Wahl  
  der Kirchenvorstände
Sonntag, 21.09., 10.00 Uhr  Gottesdienst mit zwei Taufen
Sonntag, 28.09., 08.45 Uhr  Gottesdienst
Gottesdienst in der Kirche Irfersgrün
Sonntag, 14.09.,  10.00 Uhr  Gottesdienst, anschließend Wahl  
  der Kirchenvorstände und Frühschoppen
Montag,  15.09., 17.00 Uhr Kirchweihandacht mit dem 
  Flötenkreis  
Sonntag, 21.09.,  08.45 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 28.09.,  10.00 Uhr  Gottesdienst mit zwei Taufen

Ev.-Luth. Kirche Treuen
Weißensand
Dienstag, 02., 16. und 30.09., jeweils 19.00 Uhr Bibelstunde

Kath. Gemeinde „St. Heinrich” Lengenfeld
Jeden Sonnabend, 17.00 Uhr, 1. Sonntagsmesse in Lengenfeld 

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Lengenfeld
Engelgasse 6

Gottesdienst: sonntags, 10.30 Uhr
(jeweils gleichzeitig Kindergottesdienst)
Musik-Gottesdienst mit Lutz Scheufler: Sonntag, 14.09., 10.00 Uhr

Jungschar:  freitags, ab 05.09., jeweils 16.00 Uhr

(für Kids von 3. - 6.Klasse)

Teeny-Kreis: montags, ab 08.09., jeweils 17.00 Uhr
(für Teens ab 7. - 9. Klasse)

Jugendgottesdienst: Freitag, 19. und 26.09, jeweils 20.00 Uhr 
(für Teens und Jugendliche ab 7. Klasse)

Hauskreise: Mittwoch, 10., 17. und 24.09.,  jeweils 19.30 Uhr
(Gespräche über Gott, das praktische Leben und die Bibel) 

Blaukreuzgruppe: Freitag, 05. und 19.09., jeweils 18.30 Uhr

Themenabend: Mittwoch, 03.09., 19.30 Uhr
Über das Buch der Bücher – die Bibel (Teil 2)
Referent: Daniel Rudolph
Die Bibel: Der Klassiker schlechthin. Sie ist das mit Abstand am 
meisten gelesene und verkaufte Buch der Weltgeschichte. Doch 
was macht sie so lesenswert? Ist sie mehr als eine bloße An-
einanderreihung von einzelnen Büchern? Was hat dieses Buch, 
was andere Bücher nicht haben? Und: Kann man als aufgeklärter 
Mensch einem so alten Buch tatsächlich heute noch vertrauen?
Diese Fragen wollen wir gemeinsam unter die Lupe nehmen. 
Willkommen sind alle, die neu begeistert werden wollen von die-
sem faszinierenden Buch. Aber auch alle, die sich schwer tun mit 
der Glaubwürdigkeit der Bibel.
Im ersten Teil des Vortrags ging es um die Glaubwürdigkeit und 
Überlieferung der Bibel. Der Vortrag kann gern noch einmal an-
gehört werden. Er steht zum Download auf der Seite www.efg-
lengenfeld.de bereit. 
Der zweite Vortrag beinhaltet die Fragen, worum es hauptsäch-
lich in der Bibel geht und wie man mit der Bibel umgehen sollte. 
Herzliche Einladung!

Ehe-Seminar: Sonnabend, 13.09.
mit Dieter Leicht (www.dieter-leicht.de)
Vorträge von Dieter Leicht sind genauso humorvoll wie tiefgrün-
dig. Kein Gähnen vor Langerweile, sondern herzhaftes Lachen 
und manch nachdenkenswerter Anstoß erwarten den Zuhörer. 
Es lohnt sich, diesen Sonnabend für seine Ehe/Beziehung zu 
investieren. Nähere Informationen werden in Kürze auf unserer 
Homepage www.efg-lengenfeld.de zu finden sein. 

EINE-WELT-LADEN
Ort: Lengenfeld, Kirchplatz 2, Pfarrhaus
Öffnungszeiten: Mo, Fr   9.00 - 12.00 Uhr
Di, Do  9.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr

 

150 Jahre Jehmlich-Orgel 
 

Donnerstag, 4. September  

(Kirchweihtag), 19.30 Uhr 
 

Orgelkonzert  mit  
Prof. Matthias Eisenberg 
 

Es erklingen Werke von J. S. Bach, G. Merkel, M. Reger 

und Improvisationen 

 

Eintritt 9 €, Schüler und Studenten 5 € 

 

 

 

 
 

Eintritt 5 €, für Schüler und Studenten ist der E

siehe auch Seite 7
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Mit einem Kirchplatzfest am 12. Juli und dem Festgottesdienst 
am 13. Juli 2014 feierte Lengenfeld „150 Jahre Aegidiuskirche“. 
Der eigentliche Weihetag unserer Kirche war zwar der 4. Sep-
tember 1864. Da aber an diesem Wochenende die Kirchgemein-
de Röthenbach im gemeinsamen Kirchspiel Lengenfeld – Plohn 
- Röthenbach ihr Kirchweihfest feiert und nach der feierlichen 
Glockenweihe am 29. Juni am Kirmessonntag, am 7. September, 
zum ersten Mal die neuen, bei der Fa. Grassmayr in Innsbruck 
gegossenen Glocken läuten werden, waren die Festlichkeiten in 
Lengenfeld vorverlegt worden.
Zum 150-jährigen Kirchweihjubiläum wurde eine kleine Schrift 
publiziert, die mit zahlreichen Fotos insbesondere Details zur 
Ausgestaltung der Kirche vermitteln soll. Der nachfolgende Bei-
trag möchte nun darüber hinaus anhand der Akten im Stadt- und 
Pfarrarchiv die Baugeschichte unserer Kirche ausführlicher dar-
stellen.

150 Jahre Aegidiuskirche
Die Baugeschichte
1.   Zur Vorgeschichte
Mit dem großen Stadtbrand in Lengenfeld am 10. Mai 1856, am 
Pfingstsonnabend früh, war auch die alte Lengenfelder Kirche in 
Schutt und Asche gesunken. „Thurm und Kirche waren so total 
ausgebrannt, daß kein Holz mehr zu sehen war und das Innere 
nur einem Schieferbruch glich. Der Schießhaussaal … wurde in 
der Eile für die gottesdienstlichen Zwecke eingerichtet und am 
1. Pfingsttage zum ersten Male hier Gottesdienst gehalten. Es 
war ein trauriges Pfingstfest, da die Kirche noch rauchend in ih-
ren Trümmern lag und man ohne daß die Glocken zur Anbetung 
des Herrn riefen, zu dieser ungewohnten Stätte der Anbetung 
ernst und schweigend hinausging…  Am 1. Januar wurde der 
Gottesdienst in das oberste Stockwerk des neuen Schulhauses 
[der heutigen Unteren Schule / FM] verlegt. Die Kirchthurmmauer 
stürzte in der Nacht vom 26. zum 27. Mai 1856 zur Hälfte ein, 
die andere Hälfte wurde, nachdem ein Sprengversuch nicht ge-
lungen war, von einem Arbeiter Herget aus Schneidenbach am 
Jahrmarktstage den 19. Juni 1856 durch Untergraben glücklich 
eingestürzt. Der Knopf war bei dem Brande in den Gottesacker 
gefallen und ohne bedeutendere Beschädigung mit seinem Inhalt 
gerettet worden.“ ( 1 )
Friedrich Ferdinand Fickenwirth, der Verfasser der alten Lengen-
felder Chronik (zum Besten des Kirchenbaufonds zusammenge-
stellt und in Druck gegeben!), hatte den Stadtbrand und damit 
auch das Schicksal der alten Kirche als Zeitzeuge selbst miter-
lebt. 

In der alten Stadt, dem mittelalterlichen Lengenfeld, gab es kei-
nen ordentlichen, keinen genügend großen Marktplatz und erst 
recht keinen Kirchplatz. Der Kirchturm der alten Kirche stand 
etwa an gleicher Stelle wie der der heutigen Kirche, das Kirchen-
schiff war aber um nahezu 180 Grad gedreht. Vor der Kirche 
stand das Schulgebäude, dieses war durch eine torartige Durch-
fahrt geteilt, die den einzigen Zugang zu der dahinter liegenden 
Kirche und dem Friedhof bildete. Der eigentliche Markt nahm 
nicht einmal die gesamte untere Hälfte des jetzigen Kirchplatzes 
ein. Im Laufe der Zeit wurden bei einem vorgenommenen Umbau 
die beiden Teile des alten Schulhauses getrennt, das Schultor 
gewissermaßen „aufgeschnitten“, und der vom Marktplatz aus 
gesehen linke Schulteil, das Kantoratsgebäude, mit einem an-
grenzenden Haus vereinigt.
Der rechte Schulteil, das auf dem beiliegenden Plan mit einem 
Fragezeichen kenntlich gemachte Rektoratsgebäude, befand 
sich schon um 1827 in einem „ganz elenden Zustand“. ( 2 )
Fickenwirth schreibt dann, „das anscheinend sehr alte Recto-
ratsgebäude wurde … im Jahre 1847 wegen seiner Baufälligkeit 
und Mangels an Raum bis ans Dach abgetragen, das gestützte 
Schindeldach aber, glücklicherweise zu einer Zeit, wo Niemand 
sich darunter befand, eines Tages im obigen Jahre durch einen 
Windstoß vollends niedergeworfen und der Platz nicht wieder be-
baut.“ ( 3 )
Als im Mai 1996 bei Tiefbauarbeiten mit der Neugestaltung des 
Kirchplatzes Mauerreste (drei Gewölbe und eine Fülle anderer 
Baustrukturen) der alten Schulgebäude angeschnitten wurden, 
war für kurze Zeit sogar ein Blick wieder in Lengenfelds Vergan-
genheit möglich.
Das Rathaus war erst 1841 an Stelle eines Vorgängerbaues aus 
dem Jahre 1544 neu errichtet gewesen und war 1851 von der 
Stadtgemeinde an den sächsischen Staat zur Nutzung als Ge-
richtsgebäude verkauft worden. Der Gasthof zum Bären war der 
spätere „Sächsische Hof“, die heute leer stehende Schülergast-
stätte.
So war der neu anzulegende Platz zunächst auch noch nicht als 
Kirchplatz, sondern als Marktplatz geplant. Dafür stand innerhalb 
der Stadt noch kein anderer geeigneter Platz zur Verfügung. Mit 
den Neubauplänen musste demzufolge das Kirchenschiff in den 
bisherigen Gottesacker hinein gebaut und der Friedhof nach 
Westen erweitert werden. 

Bei einem weiteren großen Brand am 18. Okt. 1859 entlang der 
heutigen Hauptstraße bis zur Tischendorfstraße, deren Bau 1906 
begann, fiel dann jedoch der Stadtteil nördlich des jetzigen Mark-
tes den Flammen zum Opfer. Erst jetzt konnte auch die Nordseite 
unseres heutigen Marktplatzes reguliert werden und damit der 
neue Markt angelegt werden - vor allem auch ein ebener Markt-
platz, was im Vogtland durchaus nicht selbstverständlich ist.
1859 wurde in Dresden ein „Verein für kirchliche Kunst“ gegrün-
det. Er setzte sich zum Ziel, „namentlich auch bei kirchlichen Bau-
werken … rathend und helfend einzugreifen“, dort „wo Neu- oder 
Umbaue von Kirchen, Altären, Kanzeln etc. beabsichtigt werden, 
die Gemeinden und ihre Vertreter“ zu beraten und überhaupt „die 
ächt christliche Kunst nach den Grundsätzen der lutherischen 
Kirche zu fördern“. 
Zu den Gründungsmitgliedern dieses Vereins gehörten u.a. Pro-
fessoren der Dresdener Kunstakademie: der Maler Carl Gottlieb 
Peschel, der Bildhauer Ernst Rietschel, der Maler und zugleich 
Leiter der Dresdner Gemäldegalerie Julius Schnorr von Carols-
feld sowie der Maler Prof. Gustav Jäger, der Direktor der Aka-
demie in Leipzig. Als Architekt brachte Prof. Christian Friedrich 
Arnold seine Vorstellungen ein. ( 4 )
Christian Friedrich Arnold (1823 – 1890) war ein Schüler von 
Gottfried Semper an der Königlichen Akademie der bildenden 
Künste in Dresden, arbeitete einige Jahre als Gehilfe bei Semper 

Grundriss des historischen Lengenfelder Marktes vor dem Stadt-
brand am 10. Mai 1856 und Situationsplan über die Neugestal-
tung des Platzes vor der Kirche
Skizze: Friedrich Machold (nach Böhm, Chronik…, Abb. 42)

Deutsche Allgemeine Zeitung, Nr. 246 / Freitag, 21. October 
1859, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig (Österrei-
chische Nationalbibliothek / anno.onb.ac.at)
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und war seit 1861 selbst Professor an der Kunstakademie. Ar-
nold gilt in Sachsen insbesondere als Vertreter der Neogotik, de-
ren Stil er als besonders christlich und kirchennah empfand. Als 
sein Hauptwerk und als Höhepunkt der Neogotik in Dresden galt 
sein Umbau der Sophienkirche mit der Errichtung der Doppel-
turmfront. Die Sophienkirche war bis 1918 die evangelische Hof-
kirche und seit 1922 der Sitz des sächsischen Landesbischofs. 
Sie stand hinter Taschenbergpalais und Zwinger und ergänzte 
das städtebauliche Ensemble Schloss – Sophienkirche – Zwin-
ger. Die Sophienkirche war am 13. Februar 1945 ausgebrannt 
und zum Teil zerstört und ist 1962/63 trotz zahlreicher Protes-
te gänzlich abgebrochen wurden. Heute erinnert in Dresden vor 
allem das in Richtung Pillnitz nach Schloss Albrechtsberg und 
Villa Stockhausen (Lingner-Schloss) letzte der drei Elbschlösser, 
das Schloss Eckberg im Stil englischen Neugotik (Tudor-Stil) und 
Zeugnis der spätesten Romantik, als ein Zeugnis vom Schaffen 
Prof. Christian Friedrich Arnolds.
Die Vorstellungen des „Vereins für kirchliche Kunst“ zum Kirchen-
baustil fanden Eingang im Eisenach Regulativ, dessen Vorschrif-
ten bis zum frühen 20. Jahrhundert den evangelischen Kirchen-
bau in Deutschland bestimmten. Als „ächt christliche Kunst“ 
verstanden Prof. Christian Friedrich Arnold und seine Baumeister-
kollegen aus Preußen und Süddeutschland den romanischen 
und den gotischen Baustil:
„I.  Jede Kirche sollte nach alter Sitte orientiert … angelegt wer-
den, daß ihr Altarraum gegen den Sonnenaufgang liegt.
II.  Die dem evangelischen Gottesdienst angemessenste Grund-
form der Kirche ist ein längliches Viereck…
III.  Die Würde des christlichen Kirchenbaues [empfiehlt] neben 
der altchristlichen Basilika und der sogenannten romanischen 
(vorgotischen) Bauart vorzugsweise den sogenannten germani-
schen (gotischen) Stil…
IV. Der Kirchenbau verlangt dauerhaftes Material und solide Her-
stellung ohne täuschenden Bewurf oder Anstrich. Wenn für den 
Innenbau die Holzkonstruktion gewählt wird, welche der Akustik 
besonders in der Überdachung günstig ist, so darf sie nicht den 
Schein eines Steinbaues annehmen. Der Altarraum ist jedenfalls 
massiv einzuwölben.
V. Der Haupteingang in der Kirche steht … in der Schmalseite 
[gegenüber dem Altarraum], so daß von ihm bis nach dem Altar 
sich die Längenachse der Kirche erstreckt.
VI.  Ein Turm sollte nirgends fehlen…
VII.  Der Altarraum (Chor) ist um mehrere Stufen über den Boden 
des Kirchenschiffes zu erhöhen… Auch dürfen keine Schranken 
den Altarraum von dem Kirchenschiffe trennen.
VIII.  Der Altar … darf aber nie unmittelbar (ohne Zwischendurch-
gang) vor der Hinterwand des Chors aufgestellt werden. Eine 
Stufe höher als der Chorboden muß er … auch eine Vorrichtung 
zum Knien für die Konfirmanden … usw. haben.
IX.  Wo die Taufen vor versammelter Gemeinde vollzogen werden, 
ist seine geeignetste Stellung vor dem Auftritt in den Altarraum…
X.  Die Kanzel darf weder vor noch hinter oder über dem Altar 
(Kanzelaltar / FM), noch überhaupt im Chore stehen. Ihre richtige 
Stellung ist da, wo Chor und Schiff zusammenstoßen, an einem 
Pfeiler des Chorbogens nach außen dem Schiffe zu…
XI.  Die Orgel, bei welcher auch der … Sängerchor seinen Platz 
haben muß, findet ihren natürlichen Platz dem Altar gegenüber 
… auf einer Empore über dem Haupteingang…“ ( 5 )

Prof. Christian Friedrich Arnold hat durch Vermittlung des „Ver-
eins für kirchliche Kunst“ für unsere Kirche die Entwurfszeichnun-

gen für Altar und Kanzel angefertigt und war mit Hinweisen und 
Ratschlägen an der Ausgestaltung und den Schmuck der Kirche 
beteiligt. ( 6 )  Auch wenn die eigentlichen Risszeichnungen zum 
Bau nicht von ihm angefertigt wurden, die von ihm erarbeiteten 
Richtlinien, die dann im Eisenacher Regulativ Eingang fanden, 
sind bei der Errichtung der Lengenfelder Kirche Punkt für Punkt 
verwirklicht – bis auf den ersten. 
Die Anlage eines geräumigen Markt- bzw. Kirchplatzes und der 
Zugang von der Stadt her bedingte das Kirchenschiff zu drehen 
– der Altar in unserer heutigen Kirche weist nach Westen und 
nicht mehr traditionell nach Osten, dem Orient, der aufgehenden 
Sonne entgegen, dort wo Jesus Christus geboren, gelebt und 
auferstanden ist. Dadurch konnte aber das Hauptportal an der 
Ostseite der Kirche, an der der Stadt zugewandten Seite errichtet 
und die imposante, im Vogtland ihresgleichen suchende Freitrep-
pe städtebaulich und gestalterisch verwirklicht werden.
Eingangsportal und Rundbogenfenster unserer Lengenfelder Ae-
gidiuskirche sind neoromanisch, der hohe, schlanke Kirchturm 
neogotisch. Diese kirchliche Baukunst der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts wurde Jahre später abwertend beurteilt: billige und 
protzige Stilkopien. „Heute wissen wir, die Schöpfungen dieses 
Historismus sind großartige Kunstwerke, die sich vor den Zeug-
nissen anderer Epochen nicht zu verstecken brauchen.“ (Matthi-
as Donath, Vorsitzender des Dombau-Vereins Meißen)  ( 7 )

2.  Die Grundsteinlegung
Am 10. Oktober 1859 wurde der Grundstein für den Kirchen-
neubau gelegt. Bereits für um 6 Uhr wurde am Schulhaus ein 
Choral geblasen. Die heutige Untere Schule unmittelbar neben 
der Kirche, erbaut vom Maurermeister Christian Gottlob Wolf aus 
Lengenfeld und am 26. Aug. 1857 eingeweiht, war das erste öf-
fentliche Gebäude, welches nach dem Stadtbrand wieder über-
geben werden konnte. Wie schon eingangs genannt, wurde der 
Saal im obersten Stockwerk zunächst auch für die Gottesdienste 
genutzt.
Um 9 Uhr am Vormittag versammelten sich die Teilnehmer zum 
Festzug vor dem freien Platz beim alten Pfarrhaus, am Stand-
ort unseres heutigen Rathauses, also auf dem wenig später 
angelegten neuen Markt. Die Reihenfolge wurde festgelegt: 1.) 
eine Abteilung Schützen, 2.) die beiden Mädchenklassen, 3.) 
die beiden Knabenklassen, 4.) ein Musikkorps, 5.) der Kirchen-
Kollatur und die Kircheninspektion, 6.) die Geistlichen und sons-
tige eingeladene Personen, 7.) Mauerermeister Eduard Uhlig 
mit den Baudeputierten, 8.) der Stadtrat und die Stadtverord-
neten, 9.) die königlichen Beamten und sonstigen Teilnehmer, 
10.) die Innungen und 11.) zum Schluss eine zweite Abteilung 
Schützen. Nach der Aufstellung des Festzuges wurde zunächst 
ein Gesangsbuch-Lied gesungen. Unter Choralmusik bewegte 
sich dann der Zug nach dem Kirchbauplatz. Dort angekommen, 
bildete der Festzug einen Kreis um den Grundstein. Nach dem 
ersten Vers des Liedes „Nun danket alle Gott“ unter Musikbeglei-
tung hielt Superintendent Gottlieb August Körner aus Auerbach 
die Weiherede. Hierauf wurde wiederum unter Musikbegleitung 
der zweite Vers gesungen. Jetzt erfolgten die üblichen Hammer-
schläge, zunächst von Gerichtsamtmann Carl Gustav Zumpe 
namens der Kircheninspektion, von Bürgermeister Adolf Otto 
namens der Stadtgemeinde und schließlich von Maurermeister 
Eduard Uhlig im Namen sämtliche Bauleute. Dann sprach Pfarrer 
Wilhelm Bernhard Hildebrand den Segen der Kirche. Der Gesang 
des dritten Verses des obigen Liedes beschloss den feierlichen 
Akt. ( 8 )                                                          Friedrich Machold
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Volker Bachmann, Bürgermeister

Lengenfeld 

02.08.
Gotthard Dreßel zum 
77. Geburtstag

03.08.
Dieter Thomas zum 
75. Geburtstag

04.08.
Giso Böttiger zum 
82. Geburtstag

05.08.
Michael Lippold zum 
70. Geburtstag
Erika Richter geb. Tuch zum 
87. Geburtstag
Christa Schumann geb. 
Weigel zum 80. Geburtstag

06.08.
Karin Ebert geb. Tietz zum 
73. Geburtstag
Ruth Voigt geb. Seidel zum 
84. Geburtstag

07.08.
Rosemarie Feisthauer geb. 
Gottesmann zum 
73. Geburtstag
Werner Fickenwirth zum 
73. Geburtstag
Annelie Liebold geb. Lerchner 
zum 70. Geburtstag
Renate Müller geb. Fritzsch 
zum 75. Geburtstag

09.08.
Annemarie Börner geb. Riedel 
zum 81. Geburtstag
Hilde Damm geb. Böttcher 
zum 91. Geburtstag
Gudrun Dressel geb. Engel-
hardt zum 79. Geburtstag
Klaus Junker zum 
77. Geburtstag
Sibylle Reinhold geb. Pauksch 
zum 70. Geburtstag

10.08.
Hannelore Friedrich geb. 
Forner zum 71. Geburtstag
Karolin Kerti geb Reitinger 
zum 90. Geburtstag

11.08.
Waltraud Beuchel geb. 
Ostrawsky zum 
78. Geburtstag
Helga Hukauf geb. Gängel 
zum 75. Geburtstag
Johanna Ott geb. Rauer zum 
80. Geburtstag
Günther Thaut zum 
74. Geburtstag

13.08.
Gottfried Richter zum 
70. Geburtstag
Sigrun Werner geb. Goud-
schmidt zum 74. Geburtstag

14.08.
Helga Borchert geb. Selle 
zum 70. Geburtstag
Maria Hahn geb. Ludwig zum 
76. Geburtstag

15.08.
Ulrich Börner zum 
71. Geburtstag
Wolfgang Klemm zum 
82. Geburtstag
Edith Lang geb. Jugel zum 
78. Geburtstag
Siegfried Schlichting zum 
78. Geburtstag

18.08.
Elisabeth Klein zum 
87. Geburtstag

19.08.
Lothar Dressel zum 
71. Geburtstag
Bruno Minz zum 
84. Geburtstag
Erika Petzoldt geb. Raben-
ding zum 84. Geburtstag

20.08.
Johannes Eickhoff zum 
94. Geburtstag
Horst Hermann zum 
72. Geburtstag
Siegfried Kießling zum 
88. Geburtstag

21.08.
Eckhard Luderer zum 
73.Geburtstag
Helga Müller geb. Singer zum 
73. Geburtstag

22.08.
Joachim Blei zum 
71. Geburtstag
Elfriede Hopf geb. Ullrich zum 
71. Geburtstag

23.08.
Margarete Krause geb. Doll 
zum 90. Geburtstag

24.08.
Hedwig Euler geb. Kühn zum 
84. Geburtstag

25.08.
Liddy Bandlowsky geb. Hiller 
zum 73. Geburtstag
Erika Kölbel geb. Jacob zum 
82. Geburtstag
Rolf Lang zum 83. Geburtstag

Karlheinz Mothes zum 
76. Geburtstag

26.08.
Ruth Kraft geb. Schwabe 
zum 89. Geburtstag

27.08.
Katharina Schmidt geb. 
Mendler zum 80. Geburtstag

29.08.
Renate Keßler geb. Tenten 
zum 73. Geburtstag
Konrad Tiepmar zum 
70. Geburtstag
Ursula Vollmer geb Goroll zum 
76. Geburtstag

30.08.
Meta Dorow geb. Kallies zum 
77. Geburtstag
Ina Johannes geb. Hartung 
zum 70. Geburtstag
Margitta Schädlich geb. Wulff 
zum 71. Geburtstag
Irmgard Seeliger geb. Richter 
zum 78. Geburtstag

31.08.
Gisela Spörl geb. Degner zum 
78. Geburtstag

OT Irfersgrün 

01.08.
Meta Hüttner geb. Scholz 
zum 84. Geburtstag

04.08.
Lianne Weiser geb. Künzel 
zum 84. Geburtstag

05.08.
Dieter Agsten zum 
76. Geburtstag

08.08.
Anneliese Vogel geb. Barth 
zum 78. Geburtstag

17.08.
Elfriede Junghänel geb. Hertel 
zum 90. Geburtstag

21.08.
Peter Schroth zum 
75. Geburtstag

23.08.
Edith Scholz geb. Mader zum 
80. Geburtstag

OT Pechtelsgrün

11.08.
Petra Grohmann zum 
70. Geburtstag

OT Plohn /Abhorn

02.08.
Erich Bredau zum 
76. Geburtstag
12.08.
Petra Heide geb. Kad zum 
70. Geburtstag
13.08.
Horst Bohne zum 
77. Geburtstag
16.08.
Anna Schwarz geb. Bichbei-
mer zum 89. Geburtstag

OT Schönbrunn

02.08.
Gerhard Lanitz zum 
76. Geburtstag
03.08.
Henri Poitz zum 
83. Geburtstag
15.08.
Klaus Engmann zum 
74. Geburtstag
30.08.
Gertraud Tiepner geb. Riedel 
zum 89. Geburtstag

OT Waldkirchen 

08.08.
Ilse Riedel geb. Dietel zum 
89. Geburtstag
11.08.
Ruth Völkel geb. Böttiger zum 
70. Geburtstag
13.08.
Gerhard Täubert zum 
83. Geburtstag

OT Weißensand

01.08.
Brunhilde Lange geb. Pamm-
ler zum 88. Geburtstag
06.08.
Dieter Hofmann zum 
71. Geburtstag

OT Wolfspfütz

17.08.
Gerda Günnel geb. Wunder-
lich zum 88. Geburtstag
25.08.
Margot Pippig geb. Glowalla 
zum 85. Geburtstag

Sie wurden im August 70 Jahre und älter.
Hiermit übermitteln wir nachträglich unsere 
herzlichsten Glückwünsche.

Bürger, deren Geburtstag nicht 
im „Lengenfelder Anzeiger” er-
scheinen soll, möchten dies 
bitte dem Meldeamt im Rathaus 
(Tel. 3 05 23) mitteilen!
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• Beratung  • Planung  • Ausführung 
• Heizung   • Lüftung  • Sanitär

Hauptstraße 142  ·  08485 Lengenfeld OT Waldkirchen
Tel. (03 76 06) 3 21 06  ·  Mobil (01 71) 7 66 00 77
E-Mail: info@sht-heyne.de  ·  www.sht-heyne.de

ANDREAS HEYNE

SYSTEM & HAUSTECHNIK

Heizen ohne Öl und Gas, 
das macht Spaß

Anlagenbesichtigung möglich!
Termin vereinbaren unter (01 71) 7 66 00 77

Endlich ist wieder Fassadenwetter!

Selbst renovieren wie die Profis - 
mit Qualität vom Fachmann oder ...

Sie lassen von uns gestalten!

Nur bei uns. 

an Service!
Ihr PlusIhr Plus

Mit unserer 

10 % 
Kundenkarte bis zu

Guthaben 
erzielen.

, Alte Lengenfelder Str. 2B, 08228 Rodewisch, Tel: 03744-36900
Nutzfahrzeuge

FBS GmbH
Tel. (03 76 07) 1 78 28KOHLEHANDEL SCHÖNFELS

SOMMERPREISE Wir liefern Ihnen 
jede gewünschte 
Menge!
Auch Koks, Stein-
kohle, Bündelbrikett,
Holzbrikett

      
                                                                            
Deutsche Brikett 1. Qualität       10,40       9,40
Deutsche Brikett 2. Qualität            9,40       8,40

alle Preise beinhalten Mehrwertsteuer, 
Energiesteuer und Anlieferung

ab 2 t
E/50 kg

ab 5 t
E/50 kg

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege 
Christina Gündel GmbH
& Tagespflege „Seniorenglück”

24-h-Rufbereitsch
aft

Hauptstraße 15

08485 Lengenfeld

 (03 76 06) 8 36-0

     (01 72) 8 96 57 95

   (03 76 06) 8 36 22

   kontakt@pflegedienst-guendel.de

     www.pflegedienst-guendel-de
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Mobil

Donnerstag, 11. August 2011 08:50:35

Der Malermeister    Der Fachmarkt
Bekannt für Qualität und Zuverlässigkeit

GmbH

Lengenfeld  ·  Viehmarkt

Farben - Tapeten - Bodenbeläge - Raumausstattung

Tel. (03 76 06) 3 41 07, priv. (03 76 06) 3 44 38  ·  Fax (03 76 06) 3 66 58
www.maler-habermann.de · E-Mail: habermann-lengenfeld@t-online.de

            Neubau

          Um- und Ausbau

       Altbausanierung

    Wärmedämmung

Fassaden und Putze

Bauunternehmen
H. Günnel

Dorfstraße 34 · 08485 Lengenfeld 

OT Wolfspfütz

Tel./Fax (03 76 06) 3 54 28

Mobil (01 60) 98 37 44 46

OMA'S TRÖDELZAUBER
Inh. Heike Siegert

An- und Verkauf von allem aus Oma’s Zeiten -

Komplette Haushaltauflösungen

ständig An- und Verkauf von gebrauchten Modelleisenbahnen - 

Blecheisenbahnen und Zubehör, Gartenbahnen, Puppenstuben, DDR-Spielzeug

Obere Dunkelgasse 38 · 08468 Reichenbach · Tel. (0 37 65) 38 66 65

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 11.30 - 18.00 Uhr


